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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Druckmesseinrichtung und im Speziellen auf 
eine Druckmesseinrichtung zur Messung eines Fluid-
drucks.

Stand der Technik

[0002] Endoskopievorrichtungen sowie Vorrichtun-
gen zum Einführen eines medizinischen Endoskops 
in einen Körperkanal werden beispielsweise in der 
DE 39 25 484 A1 beschrieben. Die darin beschriebe-
nen Vorrichtungen erlauben es, dass ein Endoskop 
nicht mehr in den zu untersuchenden Körper hinein-
geschoben wird, sondern sich selber hineinbewegt. 
Zu diesem Zweck ist das Endoskop mit einem Eigen-
antrieb ausgestattet, der ein unkomplizierteres und 
schnelleres Einführen ermöglicht.

[0003] Als solch ein Eigenantrieb kann beispielswei-
se auch ein so genannter Stülpschlauch verwendet 
werden, in den der Endoskopschaft eingeführt ist. 
Beim Vortrieb des Endoskops treten unterschiedliche 
Relativbewegungen auf. Zum einen tritt eine Relativ-
bewegung zwischen dem Endoskopschaft und dem 
Stülpschlauch auf, die miteinander in Gleitkontakt 
stehen. Zum anderen tritt auch eine Relativbewe-
gung zwischen einem innenliegenden und einem au-
ßenliegenden Abschnitt des sich abwickelnden 
Stülpschlauchs auf.

[0004] Um die jeweils auftretende Gleitreibung so-
wie eine Haftreibung zwischen jeweiligen Elementen 
zu verringern, ist beispielsweise der Einsatz eines 
von Außen zugeführten Schmiermittels vorgeschla-
gen worden, beispielsweise in der EP-A-0 873 761. In 
beiden Fällen wird zwischen den Endoskopschaft 
und den Stülpschlauch einerseits sowie zwischen die 
beiden übereinander zu liegen kommenden 
Stülpschlauchabschnitte andererseits ein Schmier-
mittel zugeführt, das in einem Fluidbeutel bevorratet 
sein kann. Um den Druck des zu der Schmierstelle 
zwischen Endoskopschaft und Stülpschlauch zuge-
führten Schmiermittels zu kontrollieren, muss dieser 
von einer Druckmesseinrichtung erfasst werden, die 
zwischen dem Hydraulikfluidbeutel und der Schmier-
stelle zwischen Endoskopschaft angeordnet ist.

[0005] Wenn die Endoskopvorrichtung als Einweg-
vorrichtung ausgebildet ist, werden nach Gebrauch 
alle Elemente der Endoskopvorrichtung weggewor-
fen, die mit Körperflüssigkeit des untersuchten Pati-
enten in Kontakt gekommen sein könnten, wie der 
Endoskopschaft samt Stülpschlauch, der Fluidbeutel 
und die Druckmesseinrichtung.

Darstellung der Erfindung 

Technische Aufgabe

[0006] Daher ist es die Aufgabe der Erfindung eine 
einfache und kostengünstige Druckmesseinrichtung 
vorzusehen, die einer Einwegkonstruktion von bei-
spielsweise einer Endoskopvorrichtung Rechnung 
trägt.

Technische Lösung

[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird mit einer 
Druckmesseinrichtung mit den Merkmalen gemäß 
dem Patentanspruch 1 gelöst.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0009] Der Kern der Erfindung besteht demzufolge 
darin, dass die Druckmesseinrichtung aus zwei ge-
trennten Bauteilen besteht, die zusammensteckbar 
und zerstörungsfrei wieder lösbar sind. Das eine 
Bauteil ist ein vorzugsweise kostengünstig herstell-
bares Druck-Bewegungsumwandlungselement, das 
beweglichen Abschnitt hat, der einen Druck aufnimmt 
und in dessen Abhängigkeit eine Bewegung ausführt 
und das andere Bauteil ist ein Kraftmesselement, 
welches eine Kraft misst, die durch die Bewegung 
des beweglichen Abschnitts auf das Kraftmessele-
ment ausgeübt wird. Die Bauteile sind so konstruiert, 
dass bei deren funktionaler Kopplung nur das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement mit dem 
Druckmedium isoliert bleibt. Daher kann das kosten-
günstig herstellbare Druck-Bewegungsumwand-
lungselement nach einmaligem Gebrauch wegge-
schmissen werden, wohingegen das Kraftmessele-
ment, welches in der Regel teurer ist, wieder verwen-
det werden kann. Durch diese konstruktive sowie ele-
mentare Aufteilung der Druckmesseinrichtung in ein 
kostengünstiges Einwegbauteil und ein wieder ver-
wendbares Bauteil, ist es bei Einweglösungen nicht 
erforderlich, die gesamte Druckmesseinrichtung 
wegzuwerfen oder unter Zeitaufwand zu demontie-
ren und zu reinigen, sondern es kann nur das kosten-
günstig herstellbare Bauteil weggeworfen werden, 
während das andere Bauteil wieder verwendet wer-
den kann.

[0010] Wird die Druckmesseinrichtung gemäß der 
vorliegenden Erfindung auf eine Einwegendoskop-
vorrichtung angewendet, bei der Endoskopschaft, 
Stülpschlauch sowie ein durch Schläuche mit dem 
Endoskop fluidverbundener Fluidbeutel bzw. -behäl-
ter, der ein Schmiermittel für eine Schmierung zwi-
schen Endoskopschaft und Stülpschlauch sowie im 
Inneren des Stülpschlauchs bevorratet, nach einma-
ligem Gebrauch weggeworfen werden, kann das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement, das als 
Einwegartikel konstruiert ist, nach Gebrauch von 
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dem Kraftmesselement getrennt und weggeworfen 
werden. Das Kraftmesselement hingegen kann wie-
der verwendet werden. Auf diese Weise kann eine 
kostengünstige Einwegendoskopvorrichtung reali-
siert werden.

[0011] Vorzugsweise ist das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement als eine gas- bzw. fluiddichte Ein-
heit ausgebildet, um ein Austreten von Gas bzw. Flu-
id in die Umgebung zu verhindern, wie es besonders 
bei Endoskopanwendungen erfordert ist.

[0012] Das Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ment hat bevorzugt einen Aufnahmeabschnitt, der ei-
nen Abschnitt eines Behältnisses oder Schlauchs 
aufnimmt, um den Druck eines Fluids oder Gases zu 
erfassen, das im Inneren des Behältnisses oder 
Schlauchs strömt.

[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform der 
Erfindung nimmt der Aufnahmeabschnitt einen 
Schlauchabschnitt eines Schlauchs auf, der mit ei-
nem Einwegfluidbeutel verbunden ist, welcher ein 
Fluid bevorratet. Bevorzugt wird der Schlauchab-
schnitt selbst zur Ausbildung einer fluiddichten Ver-
bindung zwischen sich selbst und dem Aufnahmeab-
schnitt verwendet.

[0014] Bevorzugt ist der bewegliche Abschnitt des 
Druck-Bewegungsumwandlungselement ein Kolben 
oder eine Membran. Es kann aber jedes beliebige 
Element andere Element sein, welches sich bei Än-
derung eines einwirkenden Drucks bewegt, wie bei-
spielsweise ein gelenkig gelagerter Hebel, etc. Die 
Bewegung des beweglichen Abschnitts ist nicht auf 
eine translatorische Bewegung beschränkt, sondern 
kann eine beliebige Bewegung, wie Translation, Ro-
tation oder eine Kombination aus Translation und Ro-
tation sein.

[0015] Bevorzugt ist das Kraftmesselement ein 
Kraftmesssensor, der die gemessene Kraft in elektri-
sche Signale umwandelt, wie z. B. ein Piezoelement. 
Das Kraftmesselement kann aber auch nach einem 
anderen Prinzip funktionieren, beispielsweise rein 
mechanisch, solange gewährleistet ist, dass von der 
durch das Kraftmesselement gemessenen Kraft auf 
den Druck zurückgeschlossen werden kann, mit dem 
das Druck-Bewegungsumwandlungselement beauf-
schlagt wird.

[0016] Vorteilhafterweise ist das Kraftmesselement 
oder das Druck-Bewegungsumwandlungselement 
mit einer Positionierungseinrichtung versehen, um 
das Druck-Bewegungsumwandlungselement in dem 
zusammengesteckten Zustand relativ zu dem Kraft-
messelement in einer vorbestimmten Lage zu positi-
onieren.

[0017] Darüber hinaus kann das Kraftmesselement 

oder das Druck-Bewegungsumwandlungselement 
vorteilhafterweise mit einer Arretierungseinrichtung 
versehen sein, um das Druck-Bewegungsumwand-
lungselement in dem zusammengesteckten Zustand 
relativ zu dem Kraftmesselement zu fixieren.

Kurze Beschreibung der Abbildungen der Zeichnun-
gen

[0018] Die Erfindung wird nunmehr nachfolgend an-
hand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels unter 
Bezugnahme auf die begleitenden Zeichnungen nä-
her erläutert.

[0019] Fig. 1a ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Fluidbeutels mit Verbindungsschläuchen, von 
denen einer mit einem Druck-Bewegungsumwand-
lungselement gemäß der Erfindung versehen ist.

[0020] Fig. 1b ist eine Seitenansicht des Fluidbeu-
tels, der in Fig. 1a dargestellt ist.

[0021] Fig. 1c ist eine vergrößerte Darstellung des 
Ausschnitts A von Fig. 1b.

[0022] Fig. 1d ist eine Rückansicht des Fluidbeu-
tels, der in Fig. 1a dargestellt ist.

[0023] Fig. 2 ist eine Explosionsansicht eines 
Druck-Bewegungsumwandlungselements gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform der Erfindung.

[0024] Fig. 3 ist eine Perspektivenansicht des 
Druck-Bewegungsumwandlungselements gemäß 
der ersten Ausführungsform der Erfindung.

[0025] Fig. 4a ist eine Ansicht von oben des 
Druck-Bewegungsumwandlungselements gemäß 
der ersten Ausführungsform der Erfindung.

[0026] Fig. 4b ist eine Seitenansicht des Druck-Be-
wegungsumwandlungselements gemäß der ersten 
Ausführungsform der Erfindung.

[0027] Fig. 4c ist eine Draufsicht des Druck-Bewe-
gungsumwandlungselements gemäß der ersten Aus-
führungsform der Erfindung.

[0028] Fig. 4d ist eine Schnittansicht des Druck-Be-
wegungsumwandlungselements gemäß der ersten 
Ausführungsform der Erfindung entlang der Linie A-A 
in Fig. 4c.

[0029] Fig. 4e ist eine Schnittansicht des Druck-Be-
wegungsumwandlungselements gemäß der ersten 
Ausführungsform der Erfindung entlang der Linie B-B 
in Fig. 4c.

[0030] Fig. 5 ist eine Explosionsansicht des Kraft-
messelements gemäß der Erfindung.
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[0031] Fig. 6a und Fig. 6b sind Perspektivenan-
sichten des Kraftmesselements gemäß der Erfin-
dung.

[0032] Fig. 7a ist eine Draufsicht des Kraftmessele-
ments gemäß der Erfindung.

[0033] Fig. 7b und Fig. 7c sind Seitenansichten 
des Kraftmesselements gemäß der Erfindung.

[0034] Fig. 7d ist eine Ansicht von oben des Kraft-
messelements gemäß der Erfindung.

[0035] Fig. 7e ist eine Schnittansicht des Kraftmes-
selements gemäß der Erfindung entlang Linie A-A in 
Fig. 7d.

[0036] Fig. 8a ist eine Perspektivenansicht der 
Druckmesseinrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung in nicht zusammengestecktem Zustand.

[0037] Fig. 8b ist eine Perspektivenansicht der 
Druckmesseinrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung in zusammengestecktem Zustand.

[0038] Fig. 9a ist eine Rückansicht der Druckmess-
einrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung in zu-
sammengestecktem Zustand.

[0039] Fig. 9b ist eine Ansicht von oben auf die 
Druckmesseinrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung in zusammengestecktem Zustand.

[0040] Fig. 9c ist eine Seitenansicht der Druckmes-
seinrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung in 
zusammengestecktem Zustand.

[0041] Fig. 9d ist eine Vorderansicht der Druckmes-
seinrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung in 
zusammengestecktem Zustand.

[0042] Fig. 9e ist eine Schnittansicht der Druckmes-
seinrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung in 
zusammengestecktem Zustand entlang der Linie B-B 
in Fig. 9c.

[0043] Fig. 9f ist eine Schnittansicht der Druckmes-
seinrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung in 
zusammengestecktem Zustand entlang der Linie A-A 
in Fig. 9d.

[0044] Fig. 10 ist eine Perspektivenansicht des 
Druck-Bewegungsumwandlungselements gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der Erfindung.

[0045] Fig. 11a ist eine Rückansicht des Druck-Be-
wegungsumwandlungselements gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der Erfindung.

[0046] Fig. 11b ist eine Ansicht von oben auf das 

Druck-Bewegungsumwandlungselement gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der Erfindung.

[0047] Fig. 11c ist eine Ansicht von unten auf das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der Erfindung.

[0048] Fig. 11d ist Seitenansicht des Druck-Bewe-
gungsumwandlungselements gemäß einer zweiten 
Ausführungsform der Erfindung.

[0049] Fig. 11e ist eine Schnittansicht des 
Druck-Bewegungsumwandlungselements gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der Erfindung entlang 
Linie A-A in Fig. 11a.

[0050] Fig. 11f ist eine vergrößerte Ansicht des 
Ausschnitts B in Fig. A-A.

Weg(e) zur Ausführung der Erfindung

[0051] In Fig. 1a, Fig. 1b und Fig. 1d ist ein Hy-
draulikfluidbeutel 1 abgebildet, der zur Bevorratung 
von Schmiermittel, wie Öl, Wasser, eine Öl-Was-
ser-Emulsion, etc, für eine Endoskopvorrichtung ver-
wendet wird. Der Fluidbeutel 1 weist zwei Verbin-
dungsschläuche 2a, 2b, insbesondere Silikonschläu-
che, auf, über die das Schmiermittel (vorzugsweise 
flüssig) bzw. Fluid zu einem Endoskop zugeführt 
wird. Im Speziellen wird das Fluid aus dem Fluidbeu-
tel 1 beispielsweise mittels einer Kreiselpumpe, in die 
die Verbindungsschläuche 2a, 2b eingelegt sind und 
die Fluid in den Verbindungsschläuchen 2a, 2b in Be-
wegung versetzt, zu den Schmierstellen geführt. Da-
bei wird z. B. über den Verbindungsschlauch 2b
Schmiermittel zu einer Schmierstelle zwischen den 
Innenseiten eines Stülpschlauchs bzw. ins Innere 
des Stülpschlauchs eines Endoskops zugeführt, 
während über den Verbindungsschlauch 2a Schmier-
mittel zu einer Schmierstelle zwischen dem Endos-
kopschaft und der an dem Endoskopschaft anliegen-
den Außenseite des Stülpschlauchs zugeführt wird.

[0052] Um den Druck zu erfassen, mit dem 
Schmiermittel zu der Schmierstelle durch den 
Schlauch 2a zugeführt wird, ist an dem Schlauch 2a
ein Druck-Bewegungsumwandlungselement 3 befes-
tigt, welches zusammen mit einem Kraftmessele-
ment 5, das später beschrieben wird, eine Druckmes-
seinrichtung der Erfindung bildet.

[0053] Ein Druck-Bewegungsumwandlungselement 
3 gemäß einer ersten Ausführungsform ist in Fig. 2 in 
einer Explosionsansicht und in Fig. 3 in einer Pers-
pektivenansicht gezeigt. Das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement 3 gemäß der ersten Ausführungs-
form besteht im Wesentlichen aus einem länglichen 
Gehäuse 3a mit einer Längsbohrung und zwei zuein-
ander rechtwinklig angeordnet Querbohrungen, wo-
bei die Querbohrungen über die Längsbohrung mit-
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einander verbunden sind, einem Verschlusselement 
3b, einem Kolben 3c, einem Stopfen 3d, sowie zwei 
Dichtungsringen 3e. Gehäuse 3a, Verschlussele-
ment 3b, Kolben 3c sowie Stopfen 3d sind bevorzugt 
aus Kunststoff und durch Spritzguss herstellbar.

[0054] Wie in Fig. 2 und Fig. 4e gezeigt, die eine 
Schnittansicht des Druck-Bewegungsumwandlungs-
elements 3 entlang Linie B-B in Fig. 4c ist, erstreckt 
sich die Längsbohrung von Gehäuseoberseite durch 
die obere Querbohrung hindurch, und öffnet in die 
untere Querbohrung. Die durch die Längsbohrung 
ausgebildete Öffnung in der Gehäuseoberseite ist mit 
einem Verschlusselement 3b, das in dieser Ausfüh-
rungsform als Schraube ausgebildet ist, fluiddicht 
verschlossen.

[0055] Mit Bezug auf Fig. 3 und Fig. 4b ist eine Sei-
te der unteren Querbohrung mit dem Stopfen 3d ver-
schlossen, der in das Gehäuse 3a eingepasst bzw. 
eingeschraubt ist, wobei zwischen Gehäuse 3a und 
Stopfen 3d eine Dichtung 3f für eine fluiddichte Ab-
dichtung vorgesehen ist. An der anderen Seite der 
unteren Querbohrung ist ein bewegliches Element 3c
fluiddicht eingepasst. Auf diese Weise ist in der unte-
ren Querbohrung zwischen dem Stopfen 3d und dem 
beweglichen Element 3c ein Druckraum R ausgebil-
det, wie in Fig. 4e gezeigt ist. Das bewegliche Ele-
ment 3c ist in dieser Ausführungsform als ein mit ei-
ner Dichtung 3f umgebener Kolben 3c ausgebildet, 
welcher in der unteren Querbohrung axial verschieb-
lich angeordnet ist. Die dem Druckraum R zugewand-
te Stirnseite des Kolbens 3d ist eine Druckaufnahme-
fläche. Die dem Druckraum R abgewandte Stirnseite 
des Kolbens 3d steht bauchig nach außen von der 
Gehäuseaußenseite vor.

[0056] Wie in den Fig. 2, Fig. 3, Fig. 4a–Fig. 4e ge-
zeigt ist, stellt die obere Querbohrung einen Aufnah-
meabschnitt des Gehäuses 3a dar. Ein Abschnitt des 
Verbindungsschlauchs 2a ist in die obere Querboh-
rung eingesetzt bzw. eingepasst, wie in Fig. 4d und 
Fig. 4e gezeigt ist. Dabei ist der Verbindungs-
schlauch 2a derart in die obere Querbohrung einge-
passt, dass er eine fluiddichte Verbindung mit dem 
Gehäuse 3a ausbildet. Um diese Abdichtung zuver-
lässig aufrecht zu erhalten und ein partielles Ablösen 
der Verbindungsschlauchaußenseite von der Innen-
seite der Querbohrung zu verhindern, ist eine Stütz-
hülse 4 im Inneren des Verbindungsschlauchs 2a an-
geordnet, die den Verbindungsschlauch 2a gegen die 
Innenseite der oberen Querbohrung abstützt bzw. 
drückt. Die Stützhülse 4 ist vorteilhaft aus einem elas-
tischen Kunststoff ausgebildet, um in Einbaulage 
eine radial nach außen wirkende Kraft auf den Ver-
bindungsschlauch 2a aufzubringen. Wie in Fig. 4d
gezeigt ist, ist die Stützhülse 4 an ihren Enden vorteil-
haft mit einem Vorsprung versehen bzw. nach außen 
aufgeweitet, so dass der Verbindungsschlauch in ei-
ner vorbestimmten Position bezüglich des Gehäuses 

3a fixiert ist. Zusätzlich oder alternativ können der 
Verbindungsschlauch 2a und die Stützhülse 4 auch 
mittels des Verschlusselements 3b bezüglich des 
Gehäuses 3a fixiert werden, z. B. indem das Ver-
schlusselement 3b in Einbaulage gegen die Außen-
seite des Verbindungsschlauchs 2a drückt.

[0057] Wie z. B. in Fig. 4d und Fig. 4e gezeigt ist, 
haben der Verbindungsschlauch 2a und die Stützhül-
se 4 Öffnungen in ihrer Radialrichtung ausgebildet, 
die in die Längsbohrung des Gehäuses 3a münden. 
Somit besteht über die Öffnungen und die Längsboh-
rung eine Verbindung zwischen dem Inneren des 
Verbindungsschlauchs 2a und dem Druckraum R.

[0058] Die vorstehend beschriebene Verbindung 
kann vorteilhaft dadurch realisiert werden, dass nach 
einem Einsetzen des Verbindungsschlauchs 2a zu-
sammen mit der Stützhülle 4 in die obere Querboh-
rung von der Gehäuseoberseite ausgehend gebohrt 
wird, um gleichzeitig die Öffnungen in der Stützhülle 
4 und dem Verbindungsschlauch 2a sowie die Längs-
bohrung auszubilden. Auf diese Weise ist sicherge-
stellt, dass die Öffnungen der Stützhülse 4 und des 
Verbindungsschlauchs 2a mit der Längsbohrung 
ausgerichtet sind, um eine zuverlässige Verbindung 
des Inneren des Verbindungsschlauchs 2a dem 
Druckraum R zu gewährleisten.

[0059] Das vorstehend beschriebene Druck-Bewe-
gungsumwandlungselement 3 wirkt mit einem Kraft-
messelement 5 zusammen, um eine Druckmessein-
richtung gemäß der Erfindung auszubilden. Wie in 
der Fig. 5 gezeigt ist, besteht das Kraftmesselement 
5 im Wesentlichen aus einem Gehäuse 5a, einem 
Kraftmesssensor 5b und einer Positioniereinrichtung 
5c. Das Gehäuse hat eine im wesentlichen rechtecki-
ge Form mit einem vorspringenden Abschnitt. Wie in 
Fig. 5 gezeigt ist, ist in der Vorderfläche des Gehäu-
ses eine Öffnung 5a1 ausgebildet, die zu dem unte-
ren Bereich des Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ments 3 korrespondiert. In der Seitenfläche des vor-
springenden Abschnitts ist eine Durchgangsbohrung 
5a2 ausgebildet, die in die Öffnung 5a1 mündet. In 
der Durchgangsbohrung 5a2 ist die Positionierein-
richtung 5c angeordnet. In dieser Ausführungsform 
besteht die Positioniereinrichtung 5c aus einem fe-
dervorgespannten Stift, der durch Federkraft bis zu 
einem bestimmten Ausmaß ins Innere der Öffnung 
5a1 gedrückt wird. Des Weiteren ist in der dem vor-
springenden Abschnitt gegenüberliegenden Seite 
des Gehäuses 5a eine weitere Öffnung 5a3 ausgebil-
det, welche in die Öffnung 5a1 mündet. Der Kraft-
messsensor 5b ist in die Öffnung 5a3 so eingesetzt, 
dass seine Kraft erfassende Fläche 5b1 im Inneren 
der Öffnung 5a1 frei und der Positioniereinrichtung 
5c gegenüber liegt, wie in Fig. 7e gezeigt ist. Der 
Kraftmesssensor 5b ist in dieser Ausführungsform 
ein Sensor, der eine auf seine Kraft erfassende Flä-
che 5b1 einwirkende Kraft in elektrische Signale um-
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wandelt, die dann über mittels einer CPU, wie in 
Fig. 5 gezeigt, oder ähnlichem ausgewertet werden 
können. Alternativ kann jedoch auch ein mechani-
scher Kraftmesssensor verwendet werden.

[0060] Fig. 8b, Fig. 9a–Fig. 9f zeigen die Druck-
messeinrichtung der Erfindung in zusammenge-
stecktem Zustand in verschiedenen Ansichten. Wie 
aus der Querschnittansicht von Fig. 9e erkennbar ist, 
drückt in dem zusammengesteckten Zustand der fe-
dervorgespannte Stift 5c mit seinem bauchigen Ende 
gegen eine in dem Stopfen 3d ausgebildete und zu 
der bauchigen Form des Stiftendes korrespondieren-
de Aussparung 3d1, um das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement 3 in Richtung des Kraftmesssen-
sor 5b zu drücken, so dass das Druck-Bewegungs-
umwandlungselement 3 in der Öffnung 5a1 des Kraft-
messelements 5 in einer vorbestimmten Position an-
geordnet ist. Genauer gesagt ist die Position derart, 
dass die bauchige Kolbenaußenfläche an der Kraft 
erfassenden Fläche 5b1 des Kraftmesssensors 5b
anliegt. Bevorzugt ist das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement 3 mittels der Positioniereinrich-
tung 5c derart fixiert, dass sich ihr Gehäuse 3a auch 
bei Bewegung des Kolbens 3c nicht relativ zu dem 
Gehäuse 5a des Kraftmesselements 5 bewegt. Dar-
über hinaus ist der federvorgespannte Stift vorzugs-
weise so ausgelegt, dass das Druck-Bewegungsele-
ment 3 problemlos von Hand in das Kraftmessele-
ment 5 eingesetzt und wieder herausgezogen wer-
den kann.

[0061] Zusätzlich oder alternativ kann entweder das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement 3 oder das 
Kraftmesselement 5 mit einer Arretiervorrichtung ver-
sehen sein, die ein Trennen des Druck-Bewegungs-
umwandlungselements 3 und des Kraftmessele-
ments 5 in dem zusammengesteckten Zustand ver-
hindert. Eine derartige Arretiervorrichtung kann 
bspw. ein an dem Kraftmesselement 5 befestigter 
und in eine Arretierposition bringbarer Stift sein, der 
in zusammengesteckten Zustand der Druckmessein-
richtung in eine in dem Druck-Bewegungsumwand-
lungselement 3 ausgebildete Aussparung eingreift, 
derart, dass in Arretierposition das Druck-Bewe-
gungsumwandlungselement 3 nicht mehr von Hand 
aus dem Kraftmesselement 5 herausgezogen wer-
den kann.

[0062] Nachfolgend wird die Verwendung bzw. 
Funktionsweise der Druckmesseinrichtung gemäß 
der Erfindung mit Bezug auf eine Einwegendoskop-
vorrichtung beschrieben.

[0063] Vor einer Inbetriebnahme der Druckmessein-
richtung wird das Druck-Bewegungsumwandlungse-
lement 3 mit dem Verbindungsschlauch 2a des Fluid-
beutels 2 verbunden bzw. ist an diesem vormontiert, 
wie vorstehend mit Bezug auf Fig. 1a–Fig. 1d, 
Fig. 2, Fig. 3, Fig. 4a–Fig. 4e beschrieben ist.

[0064] Der Verbindungsschlauch 2a wird mit einem 
Endoskop verbunden, um Schmierflüssigkeit von 
dem Fluidbeutel 2 zu der Schmierstelle zwischen En-
doskopschaft und der daran anliegenden 
Stülpschlauchaußenseite zu liefern. Dazu wird der 
Verbindungsschlauch an eine Kreiselpumpe oder 
Ähnliches angeschlossen, die das Fluid in dem Ver-
bindungsschlauch durch Außeneinwirkung auf den 
Verbindungsschlauch 2a mit einem gewissen Druck 
zu der Schmierstelle fördert.

[0065] Um den Druck des zugeführten Schmiermit-
tels zu messen, wird vor Druckbeaufschlagung des 
Fluids in dem Verbindungsschlauch 2a mittels der 
Kreiselpumpe das mit dem Verbindungsschlauch 2a
verbundene Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ment 3 in die Öffnung 5a1 des Kraftmesselements 5
eingesteckt, um auf diese Weise den zusammenge-
steckten Zustand, der in Fig. 8b, Fig. 9a–Fig. 9f ge-
zeigt ist, und damit den funktionsfähigen Zustand der 
Druckmesseinrichtung der Erfindung zu erreichen. In 
diesem Zustand greift das bauchige Ende des feder-
vorgespannten Stifts 5c in die Aussparung des Stop-
fens 3d1 und drückt das Druck-Bewegungsumwand-
lungselement 3 in Inneren der Öffnung 5a1 in Rich-
tung des Kraftmesssensors 5b derart, dass die bau-
chige Kolbenaußenseite des Kolbens 3c an der Kraft 
aufnehmenden Fläche 5b1 des Kraftmesssensors 5b
anliegt.

[0066] Das Innere des Verbindungsschlauchs 2a ist 
durch die Öffnungen in dem Verbindungsschlauch 2a
und der Stützhülse 4, die obere Querbohrung und die 
Längsbohrung mit der Druckkammer R fluidverbun-
den. Somit befindet sich in der Druckkammer R Fluid, 
das den gleichen Druck hat, wie Fluid in dem Verbin-
dungsschlauch 2a bzw. dem Fluidbehälter 1. Da eine 
Druckbeaufschlagung mittels der Kreiselpumpe noch 
nicht stattgefunden hat, wird in diesem Zustand von 
einem Ruhedruck gesprochen. Das Fluid mit Ruhed-
ruck in der Druckkammer R führt dazu, dass der Kol-
ben 3c mit einer gewissen Kraft in Richtung des 
Kraftmesssensors 5b gedrängt wird, so dass der 
Kraftmesssensor 5b eine über seine Druck aufneh-
mende Fläche 5b1 eine dem Ruhedruck entspre-
chende Kraft registriert. Der Kraftmesssensor wird 
nun gemäß dieser Kraft kalibriert, d. h. auf Null einge-
stellt.

[0067] Anschließend wird das Fluid in dem Verbin-
dungsschlauch durch Bewegung der Kreiselpumpe 
druckbeaufschlagt. Das führt zu einer Druckände-
rung des Fluids in dem Verbindungsschlauch 2a und 
der Druckkammer R. Aufgrund dieser Druckände-
rung ändert sich die auf die Druckaufnahmefläche 
des Kolbens 3c einwirkende Kraft, die wiederum zu 
einer Bewegung des Kolbens 3c in Richtung des 
Kraftmesssensors 5b führt. Die Bewegung des Kol-
bens 3c verursacht einen Anstieg der auf die Kraft er-
fassende Fläche 5b1 des Kraftmesssensors 5b wir-
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kenden Kraft. Die auf den Kraftmesssensor 5b wir-
kende Kraft wird erfasst, und in Form von elektri-
schen Signalen an eine Auswerteeinheit, beispiels-
weise eine CPU, übermittelt. Die CPU kann von der 
durch den Kraftmesssensor 5b gemessenen Kraft 
auf einen Druck des Fluids in dem Verbindungs-
schlauch 2a rückschließen bzw. den Druck des Fluids 
von dieser Kraft ableiten, und auf diese Weise den 
Druck des Fluids durch Steuerung der Kreiselpum-
pen auf Basis der erfassten Werte auf den ge-
wünschten Wert einstellen.

[0068] Nach Abschluss einer Untersuchung mit der 
Endoskopvorrichtung, die eine Einwegendoskopvor-
richtung ist, wird das Druck-Bewegungsumwand-
lungselement 3 durch Herausziehen aus der Öffnung 
5a1 von dem Kraftmesselement 5 getrennt, wobei zu-
mindest das Kraftmesselement 3, bevorzugt aber 
auch das Druck-Bewegungsumwandlungselement 3, 
nicht beschädigt werden. Das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement 3 kann dann zusammen mit dem 
Endoskopschaft samt Stülpschlauch, dem Fluidbeu-
tel 1 und allen Verbindungsleitungen von dem Fluid-
beutel zu der Schmierstelle, welche mit Körperflüs-
sigkeit des untersuchten Patienten kontaminiert sein 
könnten, entsorgt werden, während das Kraftmesse-
lement 5, das aufgrund der fluiddichten Ausbildung 
des Druck-Bewegungsumwandlungselement 3 nicht 
mit dem Schmiermittel bzw. Körperflüssigkeit in Kon-
takt gekommen ist, wieder verwendet werden kann.

[0069] Fig. 10, Fig. 11a bis Fig. 11f zeigen eine 
zweite Ausführungsform des Druck-Bewegungsum-
wandlungselements gemäß der Erfindung. Das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement 6 gemäß 
der zweiten Ausführungsform hat einen ähnlichen 
Aufbau wie das Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ment 3 der ersten Ausführungsform, und nachste-
hend werden nur die Unterschiede zu dieser ersten 
Ausführungsform beschrieben.

[0070] Im Gegensatz zu der dem Druck-Bewe-
gungsumwandlungselement 3 der ersten Ausfüh-
rungsform weist das Druck-Bewegungsumwand-
lungselement 6 gemäß der zweiten Ausführungsform 
anstelle des Kolbens 3c und des Stopfens 3d eine 
Membran 6c und einen Deckel 6d auf. Die Membran 
6c ist vorzugsweise aus einen Kautschukmaterial 
ausgebildet und ist in die untere Querbohrung des 
Gehäuses 6a fluiddicht eingepasst, vorzugsweise 
eingeklebt, wie in Fig. 11e und Fig. 11f gezeigt ist. 
Die Membran 6c ist funktionsgleich mit dem Kolben 
3c, d. h. sie ist dergestalt, dass sie sich bei einer Dru-
ckerhöhung in der Druckkammer R nach außen aus-
wölbt, und somit eine Kraft auf einen Kraftmesssen-
sor 5b ausüben kann.

[0071] Im Gegensatz zu dem Stopfen 3d, der mit ei-
ner Dichtung 3f versehen und in das Gehäuse 3a des 
Druck-Bewegungsumwandlungselement 3 der ers-

ten Ausführungsform eingeschraubt ist, ist der De-
ckel 6d fluiddicht eingeklebt.

[0072] Das Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ment 6 der zweiten Ausführungsform wirkt mit dem 
Kraftmesselement 5 in gleicher Weise wie das 
Druck-Bewegungsumwandlungselement 3 gemäß 
der ersten Ausführungsform zusammen.

[0073] Obwohl die vorliegende Erfindung mit Bezug 
auf einen Schlauchabschnitt des Verbindungs-
schlauchs 2a des Hydraulikbeutels beschrieben wor-
den ist, kann das Druck-Bewegungsumwandlungse-
lement mit einem anderen Element der Schmiermit-
telzuführung verbunden bzw. fluidverbunden sein. In 
dieser Hinsicht kann das Druck-Bewegungsumwand-
lungselement auch mit einem Verbindungsschlauch-
stück verbunden bzw. fluidverbunden sein, das mit 
Elementen der Schmiermittelzuführung verbunden 
wird, wie z. B. zwei Schmiermittelzuführschläuchen.

[0074] Eine Druckmesseinrichtung besteht aus zwei 
getrennten Bauteilen, die von Hand zusammensteck-
bar und wieder lösbar sind. Das eine Bauteil ist ein 
Druck-Bewegungsumwandlungselement (3, 6), das 
einen Druck aufnimmt und in dessen Abhängigkeit 
eine Bewegung eines beweglichen Abschnitts (3c, 
6c) von sich bewirkt, und das andere Bauteil ist ein 
Kraftmesselement (5), welches eine Kraft misst, die 
auf Grund der Bewegung des beweglichen Ab-
schnitts (3c, 6c) verursacht wird. Das Druck-Bewe-
gungsumwandlungselement (3, 6) ist als Einwegbau-
teil konstruiert, während das Kraftmesselement (5) 
zur Wiederverwendung bestimmt ist.
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Patentansprüche

1.  Druckmesseinrichtung bestehend aus einem 
Druck-Bewegungsumwandlungselement (3, 6) mit ei-
nem beweglichen Abschnitt (3c, 6c), welches einen 
Fluiddruck aufnimmt und in Abhängigkeit von dessen 
Änderung eine Bewegung des beweglichen Ab-
schnitts (3c, 6c) bewirkt, und einem Kraftmessele-
ment (5), welches eine Kraft misst, die durch die Be-
wegung des beweglichen Abschnitts (3c, 6c) darauf 
ausgeübt wird, wobei das Druck-Bewegungsum-
wandlungselement (3, 6) und das Kraftmesselement 
(5) als zusammensteckbare fluiddicht getrennt, me-
chanisch koppelbare, vorzugsweise separate Bautei-
le ausgebildet sind.

2.  Druckmesseinrichtung gemäß Patentanspruch 
1, wobei das Druck-Bewegungsumwandlungsele-
ment (3, 6) als eine gas- bzw. fluiddichte Einheit aus-
gebildet ist.

3.  Druckmesseinrichtung gemäß einem der Pa-
tentansprüche 1 oder 2, wobei das Druck-Bewe-
gungsumwandlungselement (3, 6) einen Aufnahme-
abschnitt zur Aufnahme eines Abschnittes Behältnis-
ses oder Schlauchs (2a) hat, durch welchen ein 
druckbeaufschlagtes Gas oder Fluid strömt, dessen 
Druck durch die Druckmesseinrichtung gemessen 
werden soll.

4.  Druckmesseinrichtung gemäß Patentanspruch 
3, wobei der Aufnahmeabschnitt einen Schlauchab-
schnitt eines Schlauchs (2a) aufnimmt, der mit einem 
Einwegfluidbeutel (1) verbundenen ist, welcher ein 
Fluid bevorratet.

5.  Druckmesseinrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei der bewegliche Abschnitt (3c, 
6c) ein Kolben oder eine Membran ist.

6.  Druckmesseinrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5, wobei das Kraftmesselement (5) ei-
nen Kraftmesssensor (5b) aufweist, der die gemes-
sene Kraft in elektrische Signale umwandelt.

7.  Druckmesseinrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 6, wobei das Kraftmesselement (5) 
oder das Druck-Bewegungsumwandlungselement 
(3, 6) mit einer Positionierungseinrichtung versehen 
ist, um das Druck-Bewegungsumwandlungselement 
(3, 6) in dem zusammengesteckten Zustand relativ 
zu dem Kraftmesselement (5) in einer vorbestimmten 
Lage zu positionieren.

8.  Druckmesseinrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei das Kraftmesselement (5) 
oder das Druck-Bewegungsumwandlungselement 
(3, 6) mit einer Arretierungseinrichtung versehen ist, 
um das Druck-Bewegungsumwandlungselement (3, 
6) in dem zusammengesteckten Zustand relativ zu 

dem Kraftmesselement (5) zu fixieren.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
9/15



DE 10 2007 000 200 A1    2008.10.09
Anhängende Zeichnungen
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